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LIEBE LESER UND LESERINNEN,

in unserer fünften Sonderbeilage „Medizinstandort Dresden KLI-
NIKEN“ stellen wir Ihnen nicht nur Krankenhäuser der Region 
vor, sondern auch ambulante Zentren und Reha-Kliniken. Längst 
bieten medizinische Einrichtungen mehr als nur Standard. Und: 
alle kooperieren mit Partnern aus dem Gesundheitswesen. Da-
von profitieren Sie als Patienten, aber häufig auch die Kosten-
träger. Diagnostik- und Therapiemethoden verbessern sich. 
Wege werden kürzer. Wartezeiten verringern sich (S. 5). 

Medizinisches Fachpersonal begleitet Sie von der Geburt bis 
ans Ende des Lebens. Wussten Sie, dass werdende Eltern eine 
Elternschule besuchen können? Davon und wie optimale Be-
treuung für Mutter und Kind in Deutschlands geburtenreichster 
Stadt aussieht, erzählen wir Ihnen auf Seite 8. Herz-Kreislauf-
Krankheiten sind nach wie vor die Todesursache Nummer 1. 
Zügige Zugänge zu einer adäquaten Behandlung haben daher 
Priorität. Wie Patienten mit unklarem Brustschmerz schnell Hil-
fe bekommen und auf welche Symptome zu achten ist, lesen 
Sie auf den Seiten 6, 10 und 11. Warum sich ein gemeinsames 
Forschungsprojekt von Herzzentrum Dresden und Universitäts-

GefäßCentrum mit der Behandlung der Aorta befasst, ist auf 
Seite 13 zu erfahren. Auch nach einem erfolgreich behandelten 
Schlaganfall sollte darauf hingewirkt werden, Folgeschlaganfälle 
zu vermeiden. Wie, untersucht ein Pilotprojekt am Uniklinikum 
(S. 12). Können Erkrankungen nicht mehr geheilt werden, wird 
ungern darüber gesprochen. Wir stellen Ihnen deshalb auf Seite 
2 die neue Palliativstation im Klinikum Pirna vor. Ebenso lesens-
wert die Erfahrungen des Ethikkomitees im Krankenhaus Dres-
den-Neustadt (S. 6).

Für Prävention und alternative Angebote interessieren sich im-
mer mehr Menschen. Wir besuchten deshalb das Dresdner Zen-
trum für Höhentraining (S. 15). Das ärztlich begleitete Training 
unter Höhenbedingungen beeinflusst nicht nur zahlreiche Er-
krankungen positiv, es lässt auch schneller Pfunde purzeln. 
Selbst wer sich ganz fit fühlt, kann sich zu einer Auszeit für die 
Gesundheit anregen lassen, zum Beispiel im Altenberger Rau-
pennest (S. 7). Bleiben Sie gesund! 

Dagmar Möbius, Redaktion


